
10 Jahre RheinEnergie Marathon Bonn 
Chronik 
 
2001 – Eine Marathongeschichte beginnt: Der erste RheinEnergie Marathon Bonn – 
damals noch Bonn Marathon – startet am 1. April 2001. Rund 5.000 Teilnehmer 
melden sich zur Premiere an und gehen als Läufer, Skater oder Handbiker auf die 
Marathonstrecke durch die Bundesstadt. Start ist am Belderberg/ Koblenzer Tor, von 
dort aus wird ein kleiner Abstecher nach Beuel gemacht, weiter geht es mit einer 
großen Runde am linken Rheinufer nach Süden bis Bad Godesberg und zurück in 
die Nordstadt bis zum Ziel am Marktplatz. Fast ganz Bonn ist an diesem Tag auf den 
Beinen, 200.000 Zuschauer kommen an die Strecke und feuern die Sportler an.  
Den ersten Startschuss gibt die damalige Bonner Oberbürgermeisterin Bärbel 
Diekmann, die Bonns größter Sportveranstaltung von der ersten Stunde an 
unterstützt und maßgeblich zu ihrer positiven Entwicklung beigetragen hat. 
Sponsoren der ersten Auflage, die dem Marathon bis heute die Treue gehalten 
haben, sind die Sparkasse Köln/Bonn, die Stadtwerke Bonn GmbH und das Hotel 
Königshof. 
Erster Marathon-Sieger wird Simon Mbithuka (KEN) in einer Zeit von 2:18:50 
Stunden. Bei den Frauen gewinnt Lokalmatadorin Birgit Lennartz in einer Zeit von 
2:46:35 Stunden. Beide erhalten eine rote Beethoven-Büste als Siegertrophäe, die 
noch heute den Siegern überreicht wird. Die Extremsportlerin Birgit Lennartz, die in 
ihrer Karriere bislang 66 Marathon-Läufe gewinnen konnte, ist dem RheinEnergie 
Marathon Bonn auch heute noch sehr verbunden. Bei der Jubiläumsauflage 2010 ist 
sie ebenfalls dabei.  
 
 

                         
 
 
 
 
 

 
 



2002 – Nach der erfolgreichen Premiere starten auch im zweiten Jahr rund 5.000 
laufbegeisterte Sportler beim Marathon in Bonn, der ab jetzt den Namen des 
Hauptsponsors im Titel trägt und seitdem RheinEnergie Marathon Bonn heißt. Top-
Athleten und Hobbysportler gehen gleichermaßen an der Start. Unter den Läufern ist 
auch der Musiker und Extremsportler Joey Kelly. Bei den Frauen ist Ulrike Maisch 
(2:35:05 Stunden) nicht zu schlagen. Den größten Erfolg ihrer Karriere feiert die 
Rostockerin 2006, als sie in Göteborg Europameisterin im Marathon wird. Bei den 
Männern beginnt die Siegesserie des Russen Mikhail Minukhin. Insgesamt drei Mal 
wird er in Bonn als Erster über die Ziellinie laufen, auch 2003 und 2004 siegt er. In 
diesem Jahr läuft er die 42,195 Kilometer in 2:15:43 Stunden und stellt einen neuen 
Streckenrekord auf. 
 

                     
 
 
2003 – Das historische Rathaus rückt in den Fokus: Der Startschuss für die dritte 
Auflage fällt erstmals vor dem historischen Rathaus auf dem Marktplatz. Bei bestem 
Frühlingswetter steigert Vorjahressieger Mikhail Minukhin seinen Streckenrekord 
noch einmal um eine Minute auf 2:14:43 Stunden. Bei den Frauen siegt die Polin 
Joanna Gront. Rund 250.000 begeisterte Zuschauer säumen die Strecke. Längst ist 
der Marathon zum großen Volksfest geworden. Hunderte Zuschauer sorgten auf 
einer erstmals aufgestellten Tribüne unmittelbar am Zieleinlauf auf dem Marktplatz 
für große Begeisterung und einen Gänsehautempfang für alle Sportler. Unter den 
Startern sind auch einige prominente Teilnehmer. Der Bestplatzierte unter ihnen ist 
der begeisterte Marathonläufer Wigald Boning, der mit einer Zeit von 3:20 Stunden 
eine persönliche Bestleistung erzielt. „Mein Dank geht an das tolle Publikum in Bonn, 
das die Läufer hier so fantastisch unterstützt und anfeuert“, lautet sein Fazit. 
 

     

                                 



2004 – Am 4.4.2004 findet der RheinEnergie Marathon zum vierten Mal statt. An 
diesem außergewöhnlichen Datum begeben sich 5.742 Teilnehmer auf die schöne 
Laufstrecke. Sieger ist zum dritten Mal in Folge Mikhail Minukhin. Bei den Frauen 
siegt Romy Spitzmüller aus Leipzig. Mit einer Zeit von 2:32:33 Stunden stellt sie 
einen neuen Streckenrekord auf, den bis heute keine andere Läuferin in Bonn 
unterbieten konnte. Erstmals treten auch Walker an. Ein besonderes Augenmerk gilt 
in diesem Jahr den Handbikern. Bonn gilt als Qualifikationsrennen für die Handbike-
Marathonstrecke bei den Paralympischen Spielen in Athen. Das stark besetzte Feld 
gewinnt der Deutsche Florian Sitzmann vom Team Sopur in 1:24:29 Stunde. Für 
einen besonderen Service sorgt der neue Partner smart – ccc mobile. Er stellt nicht 
nur die Führungsfahrzeuge für den 4. RheinEnergie Marathon, sondern bietet für die 
Sportler, die auf der Strecke aufgeben müssen, einen Shuttle zurück in den Start- 
und Zielbereich an. 
 
 
 

           
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 



2005 – Halbmarathon Premiere: Erstmals wird im Rahmen des RheinEnergie 
Marathon auch ein Halbmarathon ausgetragen. Halbe Distanz bei ganzer Marathon-
Atmosphäre. Das Angebot kommt bei den Läuferinnen und Läufern sehr gut an. Über 
3.200 Sportler melden sich für die Premiere. Vom Partner Telekom sind 150 
Mitarbeitern am Start, unter diesen auch der heutige Vorstandsvorsitzende René 
Obermann. Es siegen Jose Antonio Blanco Minaya (ESP) in 1:07:27 Stunde und 
Susanne Ritter in 1:14:15 Stunde. Die Inliner müssen in diesem Jahr pausieren. Der 
Halbmarathon entwickelt sich in den folgenden Jahren zum Zugpferd des 
RheinEnergie Marathon.  
Über die Marathon-Distanz kann der Titelverteidiger und dreimalige Sieger Mikhail 
Minukhin seinen Titel leider nicht verteidigen. In seiner Heimat St. Petersburg fällt er 
einer Messerstecherei zum Opfer, die er nur knapp überlebt.  
Die fünfte Auflage des Marathons gewinnen der Kenianer Peter Kimeli Kemei und 
Valentina Delion (MOL). Die Moldawierin war in den letzten beiden Jahren jeweils 
Zweite geworden, nun kann sie sich bei ihrem dritten Versuch über den Sieg freuen. 
Zum ersten Mal ziert eine Persönlichkeit die Medaille des RheinEnergie Marathon. 
Alle Finisher erhalten eine Medaille mit dem Portrait des wohl bekanntesten Bonners, 
Ludwig van Beethoven und vom Partner des RheinEnergie Marathon Bonn, 
SportScheck, ein Funktions-Finisher-Shirt.  
Überschattet wird die Veranstaltung vom Tod eines Halbmarathon-Läufers, der 38-
jährige Familienvater war auf der Strecke zusammengebrochen und wenig später im 
Krankenhaus gestorben.  

    
 
 
 
2006 – RheinEnergie Schulmarathon und Firmenlauf erfolgreich eingeführt. 
John Kirui (KEN) stellt beim 6. RheinEnergie Marathon Bonn einen neuen 
Streckenrekord auf. Als erster Sportler läuft er in Bonn unter 2:14 Stunden. Mit einer 
Zeit von 2:13:43 Stunden trägt er sich in die Siegerannalen ein. Bei den Frauen kann 
Vorjahressiegerin Valentina Delion (MOL) ihren Titel verteidigen. Nach 2:36:47 
Stunden läuft sie über die Ziellinie. Viel Applaus erhält ein ganz besonderer Läufer 
auf seiner Runde durch Bonn. Der mehrfache Paralympicssieger und damalige 
Weltrekordhalter über die Marathondistanz der Blinden, Henry Wanyoike aus Kenia, 
läuft beim RheinEnergie Halbmarathon mit. An seine eigene Weltrekordzeit von 
1:10:26 Stunde, die er 2004 in Hongkong aufgestellt hat, kommt er zwar nicht heran. 
Aber seine Zeit von 1:14:44 Stunde beschert ihm den 5. Platz im Gesamtklassement. 
Das Internationale Paralympische Komitee mit Sitz in Bonn und die Christoffel 
Blindenmission hatten Wanyoikes Start ermöglicht.  
Zwei neue Wertungen werden in diesem Jahr eingeführt. Zum ersten Mal wird der 
RheinEnergie Schulmarathon in Bonn ausgetragen. Beim Köln Marathon hat die 
RheinEnergie AG dieses Projekt bereits erfolgreich etabliert, nun können die 
Schülerinnen und Schüler auch in Bonn an den Start gehen. 130 Schulstaffeln 
melden sich zur Premiere in Bonn an. In Teams aus sechs Schülern treten die 
Schulen zu einem großen Staffellauf über die Marathon-Distanz an. Über 700 



Schüler gehen an den Start. Den Sieg sichert sich das St. Ursula Gymnasium aus 
Brühl.  
Premiere feiert auch der Bonner Firmenlauf über die Halbmarathondistanz, für den 
sich weit über 600 Mitarbeiter aus mehr als 70 Unternehmen anmelden. Mindestens 
drei und höchstens sieben Läufer bilden hierbei ein Team. In die Wertung kommen 
die schnellsten drei Zeiten eines jeden Teams. Sieger des ersten Firmenlaufes wird 
das „Sportlich Team Bornheim“. Stark vertreten auch die Teams der Telekom: Gleich 
drei Mannschaften landen in den Top-Ten. Die Bonner Hilfsorganisation Help – Hilfe 
zur Selbsthilfe – e.V startet mit einer Staffel. Guido Westerwelle führt diese Staffel bei 
strahlendem Sonnenschein ins Ziel. Unter anderem am Start sind auch die RTL-
Moderatoren Peter Kloeppel, Ulrike von der Gröben und Ilka Essmüller und der 
Triathlet Faris al-Sultan.  
 

    
 
 
 
 
2007 – Magische Marke geknackt: Erstmals können sich die Organisatoren über 
mehr als 10.000 Anmeldungen freuen. Unter diesen ist auch wieder der blinde 
Ausnahmesportler und damalige Weltrekordhalter im Marathon der Blinden, Henry 
Wanyoike (KEN). Nachdem er im letzten Jahr bereits über die Halbmarathondistanz 
gestartet war und von der Stimmung in Bonn so begeistert war, versucht er in diesem 
Jahr seinen Weltrekord über die Marathon-Distanz zu knacken. Dieses Ziel verfehlt 
er knapp. Mit 2:44:12 Stunden kommt der mehrfache Paralympicssieger in Bonn 
dennoch als insgesamt 14. Läufer ins Ziel. Marathonsieger wird David Kuino aus 
Kenia in einer persönlichen Bestzeit von 2:14:05 Stunden. Einen Überraschungssieg 
landet Christiane Dobmeier vom TV Hermeskeil bei den Frauen. Sie siegt in einer 
Zeit von 2:47:05 Stunden. Die Kölnerin Sabrina Mockenhaupt gewinnt den 2. 
RheinEnergie Halbmarathon in einer sehr guten Zeit von 1:11:56 Stunde und ist 
damit schneller als der erste Mann, Pascal Meißner, der nach 1:13:12 Stunde ins Ziel 
kommt. Besonders erfreulich: Im zweiten Jahr des RheinEnergie Schulmarathon 
gehen über 1.000 Schüler an den Start.  
Erstmals haben die Läufer die Möglichkeit, während des Laufes auch etwas Gutes zu 
tun. Wer über eine bereitliegende Spendenmatte läuft, stiftet 2 Euro an die beiden 
Charity-Partner des RheinEnergie Marathon Bonn. Bereits seit dem ersten Jahr eng 
mit dem Marathon verbunden, ist der Verein Renniere e.V., der sich für das Wohl und 
die Belange dialysepflichtiger Kinder einsetzt. Jedes Jahr startet der Verein mit einer 
Staffel aus knapp 100 gesunden und nierenkranken Kindern. Seit 2006 ist auch die 
Bonner Hilfsorganisation Help Charity-Partner. Help ist eine weltweit operierende 



humanitäre Hilfsorganisation und startet ebenfalls mit einer Staffel. Beide Vereine 
können sich über eine Gesamtspendensumme von 7.570 Euro freuen.  
Ebenfalls neu: Die RheinEnergie AG ermöglicht zehn Läufern einen ganz 
persönlichen Zieleinlauf. Diese Sportlern werden im Ziel von Freunden oder 
Bekannten in Empfang genommen und können ihre Freude mit diesen direkt teilen.  
 
 

 
 
 
 
2008 – Zwei-Runden-System sorgt für Streckenrekorde. Das Marathonjahr 2008 
startet bereits am 31.12.2007. Mit dem 1. RheinEnergie Silvesterlauf stimmen sich 
855 Teilnehmer auf den 8. RheinEnergie Marathon ein. Größte Neuerung: Der 
Marathon wird nun in einem Zwei-Runden-System ausgetragen. Das bedeutet 
weniger Verkehrsbehinderungen für die Bonner Bürger und den Vorteil für die 
Zuschauer, dass sie die Läufer nun zweimal erleben und anfeuern können. Auch 
sportlich bewährt sich die neue Strecke: Sowohl im Halbmarathon, als auch im 
Marathon fallen die Streckenrekorde bei den Männern. Nicholas Kiproto Koech 
(KEN) gewinnt den Halbmarathon in einer sehr guten Zeit von 1:03:08 Stunde. Damit 
verbessert er den alten Rekord um über vier Minuten. Im Marathon siegt sein 
Landsmann Vincent Kipchichir (KEN) in 2:13:04 Stunden. Beide halten damit die 
aktuellen Streckenrekorde in Bonn.  
Über die Halbmarathon-Distanz bei den Frauen startet die deutsche Spitzenläuferin 
Luminita Zaituc. Der Halbmarathon ist eine ihrer Paradedisziplinen. Von 2003 bis 
2006 war sie Deutsche Meisterin auf dieser Strecke. In Bonn wird sie ihrer Favoriten-
Rolle gerecht und siegt mit einer Zeit von 1:15:30 Stunde. Inliner und Handbiker 
müssen in diesem und im folgenden Jahr auf Grund von Bauarbeiten auf der 
Kennedy-Brücke pausieren.  
Das Medien-Interesse ist auch in diesem Jahr ungebrochen groß, erstmals überträgt 
mit center.tv ein TV-Sender live zwei Stunden lang von Bonns größtem Sportevent.  
 

    



2009 – Der RheinEnergie Marathon erfreut sich weiter großer Beliebtheit. Knapp 
über 11.000 Anmeldungen sprechen für sich. Allein für den RheinEnergie 
Schulmarathon melden sich über 1.500 Schüler. Das Zwei-Runden-System für die 
Marathon-Distanz hat sich bewährt und wird auch in diesem Jahr umgesetzt.  
Rosina Kiboino (KEN) siegt in 2:42:24 Stunden bei den Frauen. Vorjahressieger und 
Streckenrekordhalter Vincent Kipchichir (KEN) ist wieder am Start, kann aber seinen 
Titel nicht verteidigen. Bei schwierigen Wetterverhältnissen läuft sein Landsmann 
Joash Mutai (KEN) in 2:15:18 Stunden über die Ziellinie.  
Ihren Titel verteidigen kann hingegen die deutsche Top-Läuferin Luminita Zaituc. Wie 
im vergangenen Jahr siegt sie über die Halbmarathon-Distanz. Den Halbmarathon 
der Männer gewinnt Orphan van Faassen in 1:08:37 Stunde. Unter den 
Halbmarathon-Startern ist auch ein alter Bekannter. Der blinde Ausnahmesportler 
Henry Wanyoike ist zum dritten Mal in Bonn dabei. Nach 1:14:56 Stunde läuft er mit 
seinem Begleitläufer über die Ziellinie. Ebenfalls sehr beeindruckend: Die Telekom 
startet beim Firmenlauf mit über 600 Mitarbeitern.  
 

   
 
 

     
 
 
 
 
 



2010 – Am 25.04.2010 steigt der große Jubiläums-Marathon zur 10. Auflage des 
RheinEnergie Marathon Bonn. Neu in diesem Jahr: Auch Staffeln können auf der 
Marathondistanz starten. Vier Läufer teilen sich die Strecke und laufen Teilabschnitte 
zwischen 8,8 Kilometern und 12,195 Kilometer und können gemeinsam den ganzen 
Marathon-Spaß erleben. Insgesamt melden sich 11.000 Teilnehmer für das große 
Laufest. Unter allen Teilnehmern verlost die RheinEnergie AG als 
Jubiläumsgeschenk einen Elektroroller. 
Erstmals gewinnt ein Deutscher über die Marathon-Strecke: David Karl läuft nach 
2:28:42 Stunden als Erster über die Ziellinie und wird vom Publikum gebührend 
gefeiert. Auch bei den Damen wird der Zieleinlauf zu einem emotionalen Moment. 
Neun Jahre nach ihrem Sieg beim ersten RheinEnergie Marathon im Jahr 2001 
gewinnt Birgit Lennartz auch die 10. Auflage dieser Veranstaltung (3:10:26 Stunden).  
Schöne Geste: Die glückliche Gewinnerin spendet ihre Siegprämie an die beiden 
Charity-Partner des RheinEnergie Marathon: Help e.V. und Renniere e.V.. 
 
 
 
10 Jahre RheinEnergie Marathon Bonn: Marathon-Siege r und Rekorde: 
 
  Datum Sieger Marathon Männer Zeit Sieger Marathon F rauen  Zeit 

2001 01.04.2001 Simon Mbithuka (KEN) 02:18:50 Birgit Lennartz 02:46:35 
2002 14.04.2002 Mikhail Minukhin (RUS) 02:15:43 Ulrike Maisch 02:35:05 
2003 06.04.2003 Mikhail Minukhin (RUS) 02:14:43 Joanna Chmiel (POL) 02:42:02 
2004 04.04.2004 Mikhail Minukhin (RUS) 02:15:41 Romy Spitzmüller 02:32:33 
2005 10.04.2005 Peter Kimeli Kemei (KEN) 02:15:04 Valentina Delion (MOL) 02:36:47 
2006 02.04.2006 John Kirui (KEN) 02:13:43 Valentina Delion (MOL) 02:40:42 
2007 22.04.2007 David Kiplagat Kuino (KEN) 02:14:05 Christiane Dobmeier 02:47:05 
2008 20.04.2008 Vincent Kipchichir (KEN) 02:13:04 Lydia Kurgat (KEN) 02:37:18 
2009 26.04.2009 Joash Mutai (KEN) 02:15:18 Rosina Kiboino (KEN) 02:42:24 
2010 25.04.2010  David Karl  02:28:42 Birgit Lennartz 03:10:26 

 
 


